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LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. 1. Marienburg, den 14. August 1905.

Die Kaiser Wilhelm-Stiftung für Deutsche Invaliden

besitzt zu Neubabelsberg bei Potsdam ein Jnvalidenheim,
welches alten, im Leben alleinstehenden Kriegsteilnehmern

—

von 1870X71 eine Heimstätte gewährt. Den alten Kriegern
wird dort Wohnung, Heizung, Licht, ein erstes Frühstück
Und Mittagessen kostenlos gegeben; für ihre sonstigen ge-

ringen Bedürfnisse haben sie aus ihren Bezügen an Pension,
Staatsunterstützung, Jnvalidenrente usw. oder aus der Ver-

gütung für geleistete leichte Arbeit selbst zu sorgen.
Die Viktoria-National-Jnvaliden-Stiftung hat zufolge

Vereinbarung mit der Kaiser Wilhelm-Stiftung durch Zahlung
eines Iahreszuschusses das Recht erworben, auch ihrerseits

alleinstehenden Kriegsteilnehmern von 1866 die gleichen
Vergünstigungen durch Aufnahme in das Jnvalidenheim zu

Neubabelsberg zu Teil werden zu lassen. ..

Die Ortsbehörden ersuche ich, geeignete Personen, welche
die Gewährung einer Freistelle im Jnvalidenheim wünschen,
ihrer auch bedürftig und würdig sind, zu ermitteln und hier—
bis zum 1. September d. Js. zur Aufnahme in Vorschlag
zu bringen. Jn erster Linie werden solcheKriegsteilnehmer
ins Auge zu fassen sein, welche zu den gesetzlichanerkannten

Kriegsinvaliden von 1866 gehören oder aus den Mitteln
der Viktoria-National-Jnvaliden-Stiftung unterstütztwerden«

Den Vorschlägen sind
das Aufnahmegesuch,-
die Militärpapiere und

ein Führungszeugnis der Ortsbehörde
beizufügen, auch ist anzugeben, welche laufenden Geldbezüges
dem Vorgeschlagenen zur Verfügung stehen.

·

Wenn erforderlich, ist die Stiftung bereit, zur Be-

streitung der durch Reise nach Neubabelsberg entstehenden
Kosten eine besondere Unterstützung aus ihren Mitteln zu

bewilligen.

Nr. 2. Marienburg, den 11 August 1905.

Durch Erlaß des Herrn Ober-Präsidentender Provinz
Westpreußen vom 5. August d, Js. ist der Gutsbesitzer
Otto Tornier zu Fischau zum Amtsvorsteher und der Guts-

besitzer Otte Wannow ebendaselbst zum Amtsvorsteher-Stell-
vertreter für den Amtsbezirk Fischau auf die Dauer von

6 Jahren ernannt worden. -

«

«

Bekanntmachungen anderer
,-

Nr. 1.
-

irdischen Telegraphenlinie auf dem Wege von Wernersdors
nach Klossowo liegt bei dem Postamt in Simonsdorf aus.

. Danzig, den 11. August 1905. ·

Kaiserliche Ober-Postdirektion.

Marienburg, den 19. August.

Der Plan über die Errichtung«e"inerober-
»

1905.

Nr. 2. Wegen konstatierter Rotlaufkrankheit unter

den Schweinen des Arbeiters Schulz in Sandhof wird

hiermit über das Seligsche Grundstück in Sandhof Nr. 46
die Sperre verhängt.

Amt Sandhof zu Hoppenbruch, den 17. August·1905.
Der Amtsvorsteher.

Nr. 3. Bei dem Schweinebestande des Gutsbesitzers
«

Zitzlaff in Mielenz ist die Rotlaufseuche amtlich festgestellt
worden. Auf Grund dieses Befundes wird hiermit die
Stall- und Gehöftsperre bis auf weiteres angeordnet.

Gnojau, den 18. August 1905.
Der Amtsvorsteher.

Nr. 4.
» Nachdem die Notlaufseuche bei dem Hofbes.

Ed. Woelcke zu Schönsee erloschen, die Stall-Desinfektion
ausgeführt und abgenommen ist, wird die angeordnete
Gehöftsperre aufgehoben.
Schöneb.erg,den 16. August 1905.

Der Amtsvorsteher.

Nr. 5. Unter den Schweinen des Besitzers J. Dorloff
in Neuteicherwalde ist Nesselsieber festgestellt worden, die

Schutz- und Sperrmaßregeln sind angeordnet.
Bärwalde, den 16. August 1905.

Der Amtsvorsteher.

Nr. 6. Unter den Schweinen des Hofbesitzers Johann
Weiß in Beiershorst ist Rotlausseuche amtlich festgestellt.
Schutz und Sperrmaßregeln sind angeordnet.

Brunau, den 16. August 1905.
«

Der Amtsvorsteher.

Nr. 7. Steckbrief.
Der Korrigende MaschinenschlosserHenry Lindheimer

ist am 13. August 1905 abends von dem Gute Giegel bei

Konitz entwichen. Es wird um Festnahme und Mitteilung
hierher ersucht.

’

Personalbeschreibung: Geburtsort Hamburg, Geburts-
datum 7. April 1857, Religion evangelisch, Größe 1,74 m,

. Haar dunkelblond, Stirn hoch, Augenbrauen blond, Augen
grau, Nase u. Mund gewöhnlich,Bart rasiert, Zähne fehler-
haft, Kinn oval, Gesichtsbildung oval, Gesichtsfarbe gesund,
Gestalt mittel, Sprache deutsch.

Besondere Kennzeichen: Tätowierungen an beiden

Händen und Armen. Narbe an der linken Halsseite
Bekleidung: Englischlederanzug, bestehend aus Jacke,

Hose und Weste, gestempelt P. B. A." —

Konitz, den 14. August 1905.
. Der Direktor

der Provinzial-Besserungs- und Landarmen-Anstalt.

Druck von O. Halb, Marienburg»




